
Produktnachrichten*

Neues DNA Sequenziersystem

Mit dem völlig neuen GeneSprinter System von
Biometra, 3400 Göttingen, verkürzen sich Se-
quenziergelelektrophoresen auf etwa 20 Minu-
ten. Bereits 5 Stunden nach dem Laden des
Gels liegen die Sequenzdaten vor!
Bei einmaligen Auftragen ist eine Auflösung
von 250 Basen möglich. Es können bis zu
sechs Reaktionen gleichzeitig aufgetrennt wer-
den. Im Vergleich zu konventionellen Syste-
men bedeutet dies etwa 80 % mehr Sequenzin-
formationen bei etwa 80 % Zeitersparnis.
Grundlage dieses nahezu revolutionären Fort-
schritts ist der Einsatz von ultradünnen (0,05
mm!) horizontalen Gelen. Die deutlich gestei-
gert Hitze-Transfereffizienz erlaubt Spannun-
gen von bis zu 10 kV. Der integrierte Thermo-
stat garantiert, daß es auch in den peripheren
Spuren nicht zu „smiling" Effekten kommt.
Neben Geschwindigkeit und Auflösung bietet
dieses Gelformat auch den Vorteil einer we-
sentlich einfacheren Handhabung. Auch Mate-
rialeinsatz und Abfall reduzieren sich drastisch.
So werden pro Lauf nur 5 ml(!) Gellösung und 5
bis 10 ml ElektrophoresepufferjDenötigt.
Das modular aufgebaute System besteht aus
Trennkammer, Thermostat, 10 kV Spannungs-
versorgung und Geltrockner. Trotz dieser voll-
ständigen Ausstattung benötigt der Gene-
Sprinter nur ein Bruchteil des Platzes eines
konventionellen Sequenziersystems.

Coulter" MAX M/AL mit
Autoloader

Zur Medica bringt Coulter, Krefeld, den MAX M
mit Autoloader (automatische Probenzufuhr),
den Coulter« MAX M/AL auf den Markt. Dieses
System wurde speziell für das mittelgroße und
das Notfallabor entwickelt. Damit wird die
bewährte VCS-Technologie zur Leukozyten-

* Die "Produktnachrichten" erscheinen
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Frankfurter Straße 77,6650 Offenbach.

diffe renzier u ng auch für diese Laboratorien
einsetzbar.
Genau wie der Coulter0 STKS arbeitet auch der
MAX M/AL mit dem zuverlässigen Kassetten-
system. Die neue Universalkassette kann mit 5
Blutproben bestückt werden. Bis zu 5 Kasset-
ten ä 5 Proben (25 Blutproben) können in das
System geladen werden. Die Probeh werden
auotmatisch über Kopf gemischt und 185
Blut aus dem geschlossenen Röhrchen ent-
nommen. Hierzu duchsticht die Probennadel
den Stopfen, gleichzeitig wird der Barcode der
Probe vom Barcode-Leser gelesen (positive
Probenidentifikation). Eine Probenverwechs-
lung ist mit dieser Probenidentifikation so gut
wie ausgeschlossen.
Für kleinere Blutmengen (z. B. Kinderblut) bie-
tet sich die offene Probenverarbeitung mit nur
125 ul benötigter Blutmenge bzw. 50 Kapil-
larblut mit dem Vorverdünn u ngsmodus an. Die
Aspirationsnadel wird nach jeder Blutprobe
automatisch gereinigt, d. h. die Infektionsge-
fahr wird erheblich reduziert.
Für den Ergebnisausdruck gibt es verschiede-
ne Varianten, die vorab ausgewählt werden
können. Desgleichen können entweder alle,
nur die normalen oder nur die abnormalen
Ergebnisse ausgedruckt werden.
Die tägliche Qualitätskontrolle ist jetzt durch
barcodierte Kontrollfläschchen verwechs-
lungssicher geworden. Mit diesem Barcode
sind die Kontrollwerte und Bereiche aller Para-
meter, die Lot-Nr. sowie das Verfallsdatum
kodiert. Die Eingabe der Sollwerte erfolgt über
einen Bacode-Lesestift, der zu der Kontrolle
dazu geliefert wird.
Das Datenmanagementsystem bietet umfang-
reiche Möglichkeiten, welche auch hohen An-
forderungen gerecht wird.
Mit dem Coulter" MAX M/AL kommt ein System
auf den Markt, welches den Anforderungen des
modernen Labors gerecht wird. Hochwertige
Technologie und Vollautomation für eine effi-
ziente Probenverarbeitung werden damit auch
für das mittelgroße und das. Notfallabor er-
schwinglich.

Die perfekte Standardisierung
der Thromboplastinzeit

Ortho Diagnostik Systems hat mit der Einfüh-
rung von Ortho RecombiPlas Tin (ISI = 1) auf
dem europäischen Markt dem Begriff Qualität
von Globaltesten, zu denen als bedeutsamer
Gerinnungstest die Quick-Bestimmung gehört,
eine neue Dimension gegeben. Das gilt sowohl
für die Standardisierung des Reagenzes als
auch für die Sicherheit der damit erzielten Me-
ßergebnisse.
Ortho RecombiPlas Tin besteht aus biotechno-
logisch hergestelltem, rekombinantem Human-

.Gewebsfaktor (Tissue Factor) und hochgerei-
nigten Phospholipiden in Form von Liposomen.
Dies garantiert ein standardisiertes Produkt
und bedeutet für die Bestimmung der Thrombo-
plastinzeit exakte Gerinnungsdaten beim
Screening auf Störungen im extrinsischen Ge-
rinnungsablauf und bei der Patientenüberwa-
chung.
Die hohe Sensitivitätdes Produktes gegenüber
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IGEL

Der automatische Vielfachdosierer mit
Dosiermechanismus für den Volumen-
bereich von 10-250 (opt. 1-25 )
fürMikroritrationsplarten. Höchster
Bedienungskomfort mit nahezu unbe-
grenzter Variabilität und exakter Dosier-
genouigkeit. Einstellbare Festprogram-
me, mit interner oder externer Software
steuerbar.

* Dosieren
* Dispensieren
* Dilutieren
* Spülen
* Automatischer Spitzenaufzug

und -abwurf

Anwendungsbereiche:
* Screening Tests
* Enzymkinetik
* PCR
* Zellgewebekultur
* Serologie
* Klinische Chemie
* u.v.a. · ·
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FLUOROSKAN II

Fluoreszenzmessung mit vergleich-
barer Empfindlichkeit zu radioakti-
ven Nachweisverfahren. Die
Standardausstattung mit vier Filter-
paaren kann im Bereich von 280-
700 nm erweitert werden und
ermöglicht so hohe Flexibilität und
den Nachweis verschiedener
Fluoreszenzmarker. Temperierung
bei 37°C. Die Steuerung des
Gerätes erfolgt über interne oder
externe Software.

Applikationen:
* Fluoreszenzimmunoassay
* Neugeborenen-Screening

(PKU,hTSH,Galactosämie,
Biotinidase)

* Immunologie
* Zellproliferotion
* Phagozytose
* Onkologie
* PCR-Produkte
* Quantitative Analytik

(RNA, DNA, Protein)
* Umweltanalytik

den Gerinnungsfaktoren VII, X, V und II und die
damit verbundene große Spreizung der Gerin-
nungszeiten ermöglicht eine genauere Abgren-
zung von Normal- und therapeutischem Be-
reich sowie eine bessere Untersuchung auf an-
geborene oder erworbene Faktormangel-
krankheiten.
Die Rekonstitution des optimal löslichen Lyo-
philisats erfolgt mit dem zugehörigen Diluent,
was Störungen durch möglicherweise verun-
reinigtes bzw. verkeimtes Wasser ausschließt.
Das gebrauchsfertige, klare Reagenz hat eine
lange Haltbarkeit, ist für alle manuellen, me-
chanisierten und automatisierten Meßverfah-
ren geeignet und bietet damit hohe Flexibilität in
der Anwendung.
Ortho RecombiPlas Tin bietet dreifache Si-
cherheit, und zwar in bezug auf die Ergebnisse,
die Patienten und das Laborpersonal. Die gen-
technologische Herstellung von Ortho Recom-
biPlas Tin garantiert exakte und zuverlässige
Ergebnisse im Labor und von Labor zu Labor
und schließt ein Virusinfektionsrisiko aus.
Informationen: Ortho Diagnostic Systems
GmbH, 6903 Neckargemünd.

Größere Auswahl und Flexibilität
bei hochauflösenden präpara-
tiven Chromatographiemedien

Die hochauflösenden präparativen Trennme-
dien Superdex™ 75 und 200 prep grade, Q Se-
pharose und SP SepharoseR High Performan-
ce und Phenyl Sepharose High Performance
sind nun auch als loses Material in kleinen
Packungsgrößen erhältlich und bieten dem
Anwender größere Flexibilität und zusätzlichen
Komfort.
Diese Medien werden zur Reinigung von Pro-
teinen, Peptiden und anderen Biomolekülen

eingesetzt, wenn es auf hohe Wiederfindung
und Auflösung bei hohen Flußraten und Pro-
benvolumina ankommt. Vielfach eingesetzt
und beliebt für präparative Trennungen und
industrielle Methodenentwicklung standen bis-
her 1- und 5-Liter-Packungen und vorgepackte
HiLoad™ Säulen zur Verfügung.
Ab sofort sind 150 ml Packungen mit Superdex
75 und 200 prep grade und 75 ml Packungen
mit Q und SP Sepharose High Performance
sowie Phenyl Sepharose Hi#gh Performance
erhältlich.
Weitere Informationen: Pharmacia Biosystems
GmbH, 7800 Freiburg.

Multiresistente Staphylokokken

Multiresistente Staphylokokken und insbeson-
dere Oxacillin (Methicillin) resistente S. aureus
(MRSA)-Stämme spielen (besonders im Klinik-
bereich) eine zunehmend größere Rolle.
Da MRSA-Stämme epidemisch auftreten kön-
nen und vor allem bei Risikopatienten schwere
Infektionen verursachen, kommt ihrer schnel-
len und sicheren Identifizierung besondere
Bedeutung zu.
Hier sind die Latex-Partikel außer mit den
obengenannten noch mit monoklonalen Anti-
körpern gegen Kapselpolysaccarid-Antigene
der Serotypen 5 und 8 von S. aureus beschich-
tet.
Dadurch werden auch MRSA-Stämme mit
hoher Sensitivität und Spezifität erfaßt.
Durch gefärbte Latexpartikel (rot) sind die
rasch auftretenden Agglutinate deutlich und
leicht erkennbar.
Informationen: Sanofi Diagnostics Pasteur
GmbH, 7800 Freiburg.

Chiralsäule - kurz und
trennscharf

Hohe Trennleistung zeigt die neue Chiralpak
MA(+) von Daicel. Sie trennt DL-Aminosäuren
und DLHydroxycarbonsäuren in kurzer Zeit.
Ihre Packung besteht aus einem 3 um Silicagel
mit einer Porenweite von 1000 Ä. Daran ist als
optisch aktive Komponente ein Aminosäurede-
rivat gebunden.
Dre* Chiralpak MA(+) arbeitet nach dem Ligan-
denaustausch-Prinzip. Durch die hohe Zahl an
theoretischen Böden und die Länge von nur
5 cm sind hohe Trennschärfen bei stark ver-
kürzten Analysenzeiten gewährleistet.
Auf Anforderung gibt es eine Produktinforma-
tion von: Baker Chemikalien, 6080 Groß-Ge-
rau, in. Österreich: Müller-Scherr, Leopold-
Hasner-Straße 32, 4020 Linz, in der Schweiz:
P. H. Stehelin & Cie. AG, Spalentorweg 62,
4003 Basel.

SILAD - Süddeutsche Informa-
tionstage für Labordiagnostik

Auch in diesem Jahr wird von den Firmen
Beckman, Digitana, MGS und Systemform die
zweitägige Informationsveranstaltung SILAD
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93 durchgeführt. Taungstermin und -ort ist der
27V28. Mai 1993 in Stuttgart.
Das anspruchsvolle Programm umfaßt Vorträ-
ge und Seminare mit namhaften Referenten.
Die parallel durchgeführte Ausstellung infor-
miert über neue Entwicklungen auf den Gebie-
ten Analytik, Diariostik, Organisation und Wirt-
schaftlichkeit.
Information: Digitana AG Zentrum München,
St.-Cajetan-Straße 1, 8000.München 80 oder
Digitana AG Zentrum Stuttgart, Wilhelm-May-
bach-Straße 16, 7012 Fellbach.

Neues Zusatzgerät von Varian
für die preisgünstige
Schwefelbestimmung mit dem
Liberty ICP-Spektrometer

Varian GmbH, 6100 Darmstadt, hat ein Zuatz-
gerät für die Stickstoffspülung seiner ICP-
Spektrometer des Typs Liberty 100 vorgestellt.
Durch dieses wird der Wellenlängenbereich
von 189 nm auf 175 nm erweitert. Das AGM-2
steuert den Stickstoff-Fluß in den Monochro-
mator. Dadurch ist es möglich, wichtige zusätz-
liche Elemente wie z. B. Schwefel in einem
Konzentrationsbereich unter 100 ppb zu be-
stimmen.

Vollautomatische Desinfektion

Ein Gerätesystem zur vollautomatischen und
dadurch gefahrlosen und anwenderfreundli-
chen Desinfektion von Sicherheitswerkbänken
führt Heraeus Instruments ab jetzt in seinem
Laborgeräteprogramm. Die Systemkompo-
nenten im einzelnen sind: das Desinfektions-

und Neutralisationsgerät, Aufnahmegefäße,
Abdichtungszubehör, Aktivkohlefilter und eine
freiprogrammierbare Steuerung.
Für die Desinfektion von Sicherheitswerkbän-
ken wird weltweit ein Verfahren mit Formalin
und anschließender Ammoniak-Neutralisation
angewendet. Nach dem Bundesgesundheits-
blatt 27 vom März 1984 eignet sich diese Me-
thode zur Abtötung von vegetativen bakteriel-
len Keimen einschließlich Mykobakterien, von
Pilzen und deren Sporen sowie zur Inaktivie-
rung von Keimen, insbesondere in denjenigen
Bereichen der Werkbank, die für die tägliche
Oberflächendesinfektion nicht zugänglich sind.
Die Desinfektion von Sicherheitswerkbänken
und Räumen bis 7 m3 Rauminhalt bietet Herae-
us Instruments auch als Serviceleistung an.
Es ist sichergestellt, daß weder Formalin noch
Ammoniak in die Umgebung gelangen. Eine
freiprogrammierbare Steuerung sorgt für den
vollautomatischen Ablauf. ,
Weitere Informationen von Heraeus Instru-
ments GmbH, Bereich Thermotech, 6450
Hanau1.

Service-Angebot für unsere Leser

Einbanddecke für Ihre Zeitschrift
LABORATORIUMSMEDIZIN, Jahrgang 1992,
zum Komplettpreis von 21,80 DM.
Verlag Kirchheim, Postfach 2524, 6500 Mainz

Bitte senden Sie mir Einbanddecken LABORATORIUMSMEDIZIN für 1992
zum Einzelpreis von 21,80 DM an:

Name:
Straße: ; · ·
Ort:

Datum / Unterschrift
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MODULARES
LUMINOMETER-KONZEPT

Mit der neuen Luminoskan-
Produktlinie steht Ihnen jetzt ein
Mikrotiterplatten-Luminometer zur
Verfügung, das Sie Ihren Bedürf-
nissen anpassen können.
Vom hochempfindlichen Lumines-
zenz-Reader (Nachweisgrenze von
l fmol ATP) bis zum voll ausgebau-
ten Luminoskan RS für die verschie-
densten Anwendungen in Forschung
und Routine:

LUMINOSKAN EL:
viele Meß-, Auswertungsmöglich-
keiten, RS-232-Schnittstelle,
Applikationen: z. B. Luminol-
Nachweise

LUMINOSKAN RT:
zwei integrierte Dispenser,
orbitale Schürtelfunktion,
Applikationen: z. B. ATP-Nachweis,
Acridinium-Ester

LUMINOSKAN RS:
Temperaturkontrolle von 20-43°C,
Applikationen: z. B. Immunologie

Selbstverständlich können Sie alle
Versionen entsprechend Ihren
Anforderungen stufenweise nachrü-
sten.
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Hinweise für Autoren zur Abfassung von Manuskripten (ab 1.1.1993)
Die Zeitschrift LABORATORIUMSMEDIZIN erscheint 11 mal
jährlich, für die Monate Juli/August als Doppelheft.

Veröffentlicht werden Originalarbeiten, Übersichtsreferate und
Kurzmitteilungen auf dem Gebiet der Laboratoriumsmedizin
(Klinische Chemie, Bakteriologie-Serologie, Immunologie,
Hämatologie, Hämostaseologie, Zytologie, Zytogenetik) in
deutscher und englischer Sprache.
Manuskript in Schriftform und wenn möglich auf Diskette
einsenden.

Annahmebedingungen für Originalarbeiten
1. Die wissenschaftlichen Ergebnisse dürfen noch nicht ver-

öffentlicht sein, die Autoren müssen das Urheberrecht be-
sitzen.

2. Umfang des Manuskriptes bis zu 20 Schreibmaschinen-
seiten inklusive Literatur, Abbildungen und Tabellen.

3. Gliederung in:
Titel (deutsch und englisch),
Zusammenfassung (deutsch und englisch),
Schlüsselwörter (deutsch und englisch),
Einleitung, Material und Methoden, Ergebnisse, Diskus-
sion, Literatur.
Der Ergebnisteil muß auch die Interpretation der Ergebnisse
beinhalten. In der Diskussion sollen die Ergebnisse kritisch
zu den Arbeiten anderer Arbeitsgruppen gleicher For-
schungsrichtung beurteilt werden, ferner soll ein Bezug zur
klinischen Anwendung hergestellt werden.

4. Arbeiten, die einen direkten Beitrag zu aktuellen Fragestel-
lungen der Laboratoriumsmedizin liefern, werden bevor-
zugt angenommen und schneller veröffentlicht.

Annahmebedingungen für Übersichtsreferate
1. Das Thema muß aktuell sein und außer Ärzte für Laborato-

riumsmedizin und Naturwissenschaftler im medizinischen
Labor mindestens eine weitere Gruppe von Fachärzten und
Allgemeinärzten ansprechen.

2. Umfang des Manuskriptes bis zu 20 Schreibmaschinensei-
ten inklusive Literatur, Abbildungen und Tabellen.

3. Die Gestaltung ist frei, zwingend sind jedoch: Titel
(deutsch und englisch), Zusammenfassung (deutsch und
englisch), Schlüsselwörter (deutsch und englisch) sowie
die Gliederung in Einleitung, Methoden, Ergebnisse, Dis-
kussion und Literatur.

Annahmebedingungen für Kurzreferate
1. Vorwiegend methodische oder klinisch-diagnostische Ar-

beiten sowie Erfahrungen oder Hinweise zur Praxis oder
Fortbildung auf dem Gebiete der Laboratoriumsmedizin
werden angenommen.

2. Umfang des Manuskriptes bis zu 4 Schreibmaschinensei-
ten.

3. Gestaltung wie Originalarbeiten.
4. Veröffentlichung gewöhnlich innerhalb von 2 Monaten

nach Annahmedatum.

Gestaltung der Manuskripte
/. Se/fe:Titel des Beitrages in deutsch und englisch, abgekürz-
ter Vorname und Nachname der Autoren (bei Frauen ausge-
schriebener Vorname), Klinik, Institut.
2. Seite: Zusammenfassung, Schlüsselwörter in deutsch und
englisch.
Letzte Seite: Literaturverzeichnis und Autorenanschriften.
XX

Literaturzitation:
Die Literaturzitatewerden in folgender Reihenfolge numeriert
also nicht alphabetisch. Die Literaturstelien werden durch
Name, Vorname, Erscheinungsjahr, Titel der Arbeit, Zeitschrif-
tenname, Band-Nummer und Seite in dieser Reihenfolge ge-
kennzeichnet.
Beispiel Originalarbeit: Thomas, L. (1990): Quantitative
immunchemische Plasmaproteinbestimmung mittels Nephe-
lometrie und Turbidimetrie. Lab.med. 14, 313-320.
Beispiel Bücher: Felgenhauer, K. (1992) Liquordiagnostik.
In: Labor und Diagnose — Indikation und Bewertung von
Laborbefunden für die medizinische Diagnostik (Thomas, L.,
ed.). Die Medizinische Verlagsgesellschaft Marburg, Ger-
many. pp. 1715-1740.
Am Ende des Manuskriptes sollen aufgeführt werden: Ausge-
schriebene Vor- und Nachnamen sowie Anschriften aller
Autoren, und zwar zuerst der Name jenes Autors, bei dem
Sonderdrucke angefordert werden können.
Abbildungen, Tabellen und Diagramme: Die Abbildungen sol-
len reproduktionsreif sein. Für Originale übernimmt der Verlag
keine Haftung. Symbole, Einheiten, Buchstaben und Zahlen
müssen in Rundschrift und so groß gezeichnet werden, daß
sie auch nach der Verkleinerung gut lesbar sind.
Die Legenden zu den Abbildungen und Tabellen sollen auf
einem gesonderten Blatt sein. Abbildungen müssen auf der
Rückseite die Nummer der Abbildung, den Namen des ersten
Autors und die gewünschte Position im Text tragen.
Anzahl der einzusendenden Manuskripte: 3 Ausdrucke.
Schreibweise: maßgebend ist der Duden.

Begutachtung
Der verantwortliche Schriftleiter entscheidet über die An-
nahme nach Einholung von 2 sachverständigen Gutachten.
Die Gutachter bleiben gegenüber den Autoren anonym und
beurteilen unabhängig. Die Autoren erhalten eine Kopie der
Gutachten und spätestens 2 Monate nach Eingang des Manu-
skriptes die Entscheidung über Annahme oder Ablehnung so-
wie einen vorläufigen Termin der Veröffentlichung.

Korrekturen
Dem federführenden Autor werden die Umbruchseiten zur
Korrektur übersandt. Er hat dafür Sorge zu tragen, daß auch
im Falle seiner Abwesenheit die korrigierten Seiten innerhalb
von maximal 2 Wochen dem Verlag zurückgesandt werden. In
den Druckfahnen soll rw in Ausnahmefällen und bei eindeuti-
gen Fehlern, deren Korrektur übersehen wurde, berichtigt
werden. Deshalb darf jedes Manuskript erst nach sorgfältiger
Prüfung aller Gesichtspunkte zur endgültigen Fassung der
Schriftleitung eingereicht werden. Nachträgliche Textände-
rungen dürfen 2 Prozent des Textes nicht überschreiten.

Veröffentlichung
Zielsetzung ist es, jede Arbeit innerhalb von 6 Monaten nach
Eingang zu veröffentlichen. Der einsendende Autor erhält
nach Veröffentlichung ein Belegheft sowie 50 Sonderdrucke.

Einsendung: Original und 2 Kopien, wenn möglich auch
Diskette, an:
Schriftleitung Wissenschaft und Fortbildung
der Zeitschrift LABORATORIUMSMEDIZIN
Prof. Dr. L. Thomas, Kirschbaumweg 8, D-6000 Frankfurt 90.


